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F r e i t a g  M 31, den A. August 1 9 1 0 .  

Baterland« 
Schlotzbefichtigung. Herr Geheimrat Professor 

Bodo Ebhardt in Berlin, der Erbauer der de-
kannten Hochkönigsburg im Elsaß, besichtigte am 
22. v. M .  unter Führung des Herrn fstl. Ka-
dtnettsrats v. I n  der M a u r  und des zufällig 
zur Inspizierung eingetroffenen Herrn Hofrates 
Professors v. Wieser sehr eingehend den hiesigen 
Schloßbaü und sprach sich über die Restaurier-
ung in ungemein anerkennenden Worten aus .  

LandtagSwahlen. Die am 27. und 28. J u l i  
im Unterlande vorgenommenen Wahlmänner-
Wahlen hatten nachstehendes Ergebnis: 

a)  I n  G a m p r i n :  Kind Lorenz Nr. 11», 
Haßler Johann Nr. 26, Gubelmann Felix N r .  
34, Haßler Jgnaz Nr.  12,  Nückel Wilhelm Nr.  
55, Näscher Ludwig Nr. 17, Mat t  Adols Nr. 
3, Kind Alois Nr.  l l o .  

d) I n  R u g g e l l :  Hoop Franz Josef Nr .  
68, Büchel August Nr. 67, Eberle Andreas N r .  
5, Haßler Andreas Nr. 15, Ritter Wilhelm 
Nr. 79, Oehri Andreas Nr. 77, Büchel J o h .  
Nr. 40, Büchel Heinrich Nr.  33, Pfeiffer Josef 
Nr.  88, Büchel Johann Nr.  14, Hoop Albrecht 
Nr. 54, Büchel Josef Nr.  83.  

c )  I n  S c h e l l e n b e r g :  Haßler Andreas 
Nr. 42, Kaiser Karl Nr.  3, Wohltuend Johann 
Nr. 24, Hoop Wilhelm Nr. 14, Büchel Johann 
Georg Nr. 5, Elkuch Ludwig Nr .  18, Wohl-
wend Alois, Lchrer, Nr. 16, Büchel Jos .  Nr. 34. 

d) I n  M a u r e n :  Meier Andreas^Nr. 36, 
Batliner Emil Nr .  152, Kaiser J o h a n v  Nr. 16, 
Meier Johann Nr. 39, Frick Theodor Nr .  113, 
Mündle David Nr. 148, Jeger Johann Georg 
Nr.  138, Kieber Jakob Nr. 41, Nagel Rupert 
Nr.  79, Ritter Johann Georg Nr. 29, Bühler 
David Nr.  155, M a t t  Rudolf Nr.  160, Mündle 
Johann Nr. 49, Heed Andreas, Lehrer, Büchel 

.Peter Nr. 134, Rttler Johann Georg Nr .  139, 
Kaiser Jakob Nr. 134, Gaßner F .  Xaver, Leh-
rer, Bachner Johann Nr^ 94, Ritter Markus 
Nr. 45, Marxer Eduard Nr. I I I ,  Marxer D a -
vid Nr. 83.  

v) I n  E s c h e n :  Marxer Josef Nr. 138, Bat-
liner Martin Josef, Lehrer, Riscv Martin N r .  
75, Gstöhl Johann Nr.  54, Batliner Eduard 
Nr.  11872, Schädler Gebhard N r .  84, Meier 
Anton Nr .  80, Schaffhaufer Rochus Nr. 66, 
Haßler Josef Nr.  76, Hoop Franz Nr. 104, 
Hoop Ferdinand Nr. 95, Gerner Johann N r .  

92, Batliner Jakob Nr. 57> Fehr Franz J o s .  
Nr .  142, Wanger Dominikus Nr .  116, Marxer 
Emiltan Nr. 117, Ritter Johann Nr. 123, 
Hoop Johann Adam Nr.  79, Näscher Martin 
Nr. 93, Marxer Wilhelm Nr. 126. 

Die am 2. August in Vaduz stattgehabte Wahl  
der A b  g e o r d n e t e n  für das O b e r l a n d  brachte 
folgendes Resultat: I m  1. Wahlgange wurden 
gewählt: Friedrich Walser, Vorsteher in Schaan 
mit 103, Xaver Bargetze, Adlerwirt in Triefen 
mir 100, Franz Schlegel, Gastwirt in Vaduz 
mit 95, Dr .  A. Schädler in Vaduz mit 93, 
Frz. Jos .  Beck, Vorsteher in Triesenberg mit 87,  
Emil Wolfinger, Postmeister in Balzers mit 7 0  
und Dr. A. Brunhart in Schaan mit 66 S t im-
wen; als  Ersatzmänner wurden im 2 .  Wahl-
ganae gewählt Josef Gaßner, Gemeindekasfier 
in Triesenberg mit 72 und im 3. Wahlgange 
Albert Wolsinaer, Gemeindekasfier in Balzers 
mit 74, und Vorsteher Luzius Gaßner in Trie­
ben mit 67 Stimmen. 

Neuigkeiten aus «Ilm Wer«. 
Oesterreich. F e l d k i r c h ,  Markt am letzten 

Dienstag. Besuch: gut. Erdäpfel per Kilo 10 
bis 12 Ii, Butter per Ktl» 2.80 bis 3.— K ,  
Sauerkäse per Kilo —.68 W* -^ .74  K, Mager­
käse per Kilo 88—96 h,  Fisolen per Kilo 20  
bis 24 h, S a l a t  per Kopf 6 bis 10 h ,  Kraut 
per Kopf — h ,  Kraut per 50 Kilo — K, 4 Stück 
Eier 36 bis 40  d .  

S c h w e i n e  m a r k t .  Auftrieb: schwach. Han-
del: lebhaft. 1 P a a r  Spanferkel 44—50 K, Trei­
ber oder Frischlinge per Stück 48—70 X .  

— W i e n .  I m  heurigen Herbste werden Kaiser 
Wilhelm, König Friedrich August von Sachsen, 
Prinzregent Luitpold von Bayern und König 
Alfons von Spanien nach Wien kommen» uul 
den Kaiser anläßlich seines achtzigsten Geburts-
festes zu beglückwünschen. Auch König Georg 
von England und König Albert der Belgier 
werden kommen, um sich dem Kaiser vorzustellen. 

— W i e n .  Die fast schon legendäre Affäre 
Johann Orths lebt nun wieder auf. Erzherzog 
Josef  Ferdinand, der älteste männliche Sprosse 
des toskanischen Zweiges der Herrscherfamilie, 
ist beim OverhofmarfchaUamt um die Todeser-
klärung des Erzherzogs Johann Salvator ein-

geschritten, der vor mehr als  20 Jahrcn auf 
Rang, Titel und Würden verzichtet hat, im 
J u l i  1890 a ls  Johann Orth auf dem Schiff 
„ S t .  Margerete" eine Reise von Buenos-Aires 
nach Kap Horn angetreten hat und seither der-
schollen ist. Die Todeserklärung hätte wohl 
hauptsächlich den Zweck, daß endlich über d a s  
in Wien liegende Vermögen des Verschollenen 
nach den testamentarischen Verfügungen des Be-
sitzers verfügt werden könnte. 

Der gerichtliche Senat  des Oberhofmarschall-
amtes hat dem Antrag des Einschreitens will-
fahrt, das Beweisverfahren zur Feststellung des 
Todes von Johann Orth eingeleitet und den 
Wiener Hof- und Gerichtsadvokaten D r .  von 
Teltfcher zum Kurator des Verschollenen bestellt. 
Gleichzeitig wurde ein Edikt auf 6 Monate er-
lassen, innerhalb derer Nachrichten von Johann 
Orth an das Oberhofmarschallamt gebracht 
werden können. 

— A u t o m o b i l v e r k e h r .  Hr .  Arn. Loacker 
von Rankweil beabsichtigt, zwischen Feldkirch und 
Rankwell nebst dem Borderland biS Klaus einen 
ständigen Personenverkehr mittels Automobil-
verkehr zu unterhalten, zu welchem Zwecke be-
reits ein Automobil für 10 Personen eingetroffen 
ist. Die Eröffnung des Betriebes wird erfolgen, 
sobald die hiezu erforderliche Konzession von der 
k.k. Statthaltern eingelangt sein wird. Durch 
diese Einführung werden die Gemeinden Sulz,  
Röthis, Weiler und Klaus samt den höher ge-
legenen Gemeinden Viktorsberg und Fraxern, 
welche bisher ziemlich, weit von der Bahnlinie 
entfernt find, ein bequemes Verkehrsmittel nach 
Rankweil bezw. Feldkirch erhalten. 

— E i n  V i e h  e in  k a u f s s t r e i k  d e r  F l e i s c h -
H a u e r .  Die Leitung der Zentralstelle sür die 
fleischverarbeitenden Gewerbe in W i e n  berief 
eine Sitzung des engern Komitees der Krön-
länder Oesterreichs ein, um zur Fleischboykott-
bewegung Stellung zu nehmen. Z u  dieser Sitz-
ung hatten sich auch die. Vorsteher der Fleisch-
Hauergenossenschaften von Krems, Hamburg, 
Waidhofen an der M b S  und Amstetten einge-
funden. Der Vorsitzende, Genoffenschaftsvorsteher 
Vieröckl, erstattete zunächst den Bericht über die 
bisherigen Aktionen der Zentralstelle und be-
richtete ferner über seine Intervention beim Mi-
nister des Aeußcrn und dem Handelsminister. 
Angesichts der Unmöglichkeit, die Vteheinfnhr im 
Verordnungswege herbeizuführen, sei eine weitere 

Die neue liechtenjl. Gewerbeordnung. 
Vortrag 

gehalten am 19. J u n i  1910 in Vaduz 
von 

I. k. Gewerbe-Inspektor H u b e r t  S t i p p e  r g e r .  

(Fortsetzung.) 
Zwischen, den Arbeitsstunden sind denHilss-

arbeitern angemessene Ruhepausen zu gewäh-
ren, welche nicht weniger als  U/2 S t u n d e n  
betragen dürfen und wovon tunlichst eine 
S tunde  auf  die Mittagszeit  entfallen'soll. F ü r  
Gewerbeunternehmungen, welche mehr als 1 0  
Arbeiter beschäftigen ist die maximale Arbeits-
zeit nach Abrechnung der Ruhepausen *mf 
11 Arbeitsstunden innerhalb 24  S tunden  fest­
gesetzt worden. Unter besonderen Verhältnissen 
kann die Arbeitszeit durch 6 0  Tage  während 
eines J a h r e s  mit  Erlaubnis der Regierung 
über diese maximale Arbeitszeit h inaus  der-
längert werden. D i e  fürstliche Regierung ist 
ermächtigt zum Schutze des Lebens und der 
Gesundheit der Arbeiter besondere Vorschris-
ten zn erlassen, die Grenzen der Nachtruhe 

und der Ruhepausen entsprechend den Bedürf-
nissen einzelner Gewerbekategorien besonders 
zu regeln und auch hinsichtlich der S o n n t a g s -
arbeit eine allgemeine Regelung eintreten zu 
lassen. D ie  bestehenden diesbezüglichen poli­
zeilichen Forschriften wurden einstweilen nicht 
geändert und wird, falls sich die Notwendig-
•feit hiezu herausstellen sollte, die S o n n t a g s -
arbeit und die Sonntagsruhe durch ein befou-
deres Gesetz geregelt werden. 

Ebenso wie dem Arbeitskontrakte ist auch 
dem Lohnwesen in dem neuen Gewerbegesetz 
eine besondere Aufmerksamkeit gewidmet wor-
den und wurde bestimmt, daß die Lohnzahl-
ungen längstens in einmonatlichen Terminen 
zu erfolgen haben. Die gesamte Lohnverrech-
nung, aus  welcher alle vorkommenden Ab-
züge ersichtlich fein müssen, ist unter Zuhil ­
fenahme von Lohnlisten oder von  Lohnbücheln 
durchzuführen. Naturalleistungen können den 
Arbeitern zum Selbstkostenpreise bei der Lohn-
zahlnng in Anrechnung gebracht werden. D i e  
Verabfolgung von geistigen Getränken auf 
Rechnung des Lohues ist jedoch untersagt, auch 

dürfen die Arbeiter nicht gezwungen sein, ihre 
Bedarfsgegenstände a u s  bestimmten Berkaufs-
statten zu beziehen. Be i  der Lohnzahlung kön-
nen ferner die Beiträge für die Arbeiterver-
sicherung, welche auf die abgelaufene Be i trags -
Periode entfallen in Anrechnung gebracht wer-
den. D e n  besonderen Verhältnissen, des Landes 
ist durch die Bestimmungen des § 5 3  Al. 1 
und 2 G.-O. Rechnung getragen. Dieselben 
sollen den Vorgang bei Realisierung eines 
Schadens vereinfachen und dadurch die G e -
werbeinhaber, sowie auch die Behörden v o n  
Umständlichkeiten entlasten, ohne daß dem 
Arbeitnehmer das Recht auf den nngeschmä-
lerten Bezug seines Lohnes benommen wird. 
D i e  Heranziehung des Arbeitslohnes zur S i -
Herstellung der Ansprüche dritter Personen 
ist nur ausuahmsweise statthaft. 

V o n  den Bestimmungen über das Lehrlings-
Wesen ist a ls  Neuerung zu erwähnen, daß der 
Lehrvertrag schriftlich abgeschlossen werden 
muß. D ie  Lehrzeit darf i n  der Regel  nicht 
weniger a l s  zwei und nicht mehr a l s  vier 
Aahre betragen. Der  Lehrling ist zum B e -
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